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TELEGRAMME. EEE k. Generaistabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 10. Mai 1918, Wien, 10, Mai 1918, 


Keine besonderen Ereignisse, 
Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generaistabsbericht. 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 10. Mai. 

Berlin, 10. Mai. 

An den Kampfironten war die Artillerietätigkeit tagsüber nur im Gebiete des 
Kemmel, beiderseits des Lucebaches und auf dem Westufer der Avre lebhaft. 
Starker Feuersteigerung in_diesen Abschnitten. folgten feindliche Vorstösse, Bei 
ihrer Abwehr und reger Erkundungstätigkeit machten wir Gefangene. Am Abend 
und während. der Nacht lebte der Artilleriekampf -zwischen der Iser und Oise 


Das Stillschweigen Englands. 


{Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 


~ Bern, 10. Mai. 

Gardiner fragt in den „Daily News“, 
warum die englische Regierung sich noch 
amer in Schweigen hülle über das, was sie 
m Frieden Kaiser Karls wisse, da sie 
in der französischen Regierung über alles 
ünterrichtet worden sei. Es sei bekannt ge- 
worden, dass Lloyd George von dem Frie- 
n unterrichtet worden sei, aber nicht Wil- 
und die Regierungen Belgiens und Russ- 


' Gardiner nennt diesen Frieden einen 
ernsthaften Friedensversuch, was 
offenbar auch die Meinung der Alliierten 


Í 
nun une nn 


vielfach auf. 


An der übrigen Front blieb die Geiechtstätigkeit auf Erkundungskämpfe be- 


schränkt. 


Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues. 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


gewesen sei, die sonst die Unterhandlungen 
nicht durch so lange Zeit fortgeführt hät- 
ten. Gardiner hält es für eine wichtige Auf- 
gabe, keine etwa sich darbietende Gelegen- 
heit zu einem Frieden vorübergehen zu las- 
sen, 


Eine Aeusserung der französischen 
- Kammer. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*) 


Genf, 10. Mai. 


Die Kommission der französischen Kam- 
mer für auswärtige Angelegenheiten hat 
sich dem Studium über die Friedensver- 
handlungen -zwisc Frankreich 
und Oesterreich: Wi pern angeschlos- 
sen, 


In einem Telegramm. Ber „Agence Havas“ 
wird festgestellt, dass diese Verhandlungen 
in keiner Weise zu einem für Frank- 
reich und seine Verbündeten annehm- 
baren Frieden geführt haben. Infolge- 
dessen ist die Kommission der. Meinung, 


dass eine Plenarverhandlung über diese An- 
gelegenheit praktisch nutzlos wäre, 


Der Friedensschluss 


mit Rumänien. 


Italien gegen die magyarische 
Vorherrschaft. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 

Lugano, 10. Mai. 

Die englischen Blätter betrachten den 
Friedensschiuss mit Rumänien nickt als 
endgültig. Die Entente werde den Buka- 
rester Frieden ebenso wie den Frieden von 
Brest-Litowsk nach ihrem Endsieg voll- 
ständig umändern. 

„Corriere della Sera“ bemerkt, der Buka- 
rester Friedensschluss stärke den m agya 
rischen Einfluss in Mitteleuropa. Die 
Magyaren Seien die treuesten und entschie- 
densten Anhänger des deutschen Bündnis- 
ses in der ganzen hakbskurgischen Monar- 


Deutschme 'ster- Symphoniekt nzert | 


Altes Theater — Karten bei Ebert 
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chie. Die Magyaren unterstützen die deut- 
sche Vorherrschaft im nahen Orient und 
stellen damit den Kriegszielen der Entente 
ein bedeutendes Hindernis entgegen. Italien 
selbst sei durch die magyarische Vorherr: 
schaft an der Donau tirekt schwer be- 
droht. 

Im übrigen habe das ohnehin schwer be- 
iastete Bilanzkonto der Eniente einen neuen 
schwerwiegenden Posten erhalten. 


Die Entente löst den diplomatischen 
Verkehr nicht. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“; 
Genf, 10. Mai.. 

„Temps“ berichtet, dass die Gesan dten 
der Alliierten den Befehl erhalten haben, 
in Rumänien zu bleiben. Der diploma- 
tische Verkehr der Entente mit Rumänien 
wird, unter ‘Voraussetzung der. Anerkennung 
der finanziellen Ansprüche der Alliierteu, durch 
die neue Regierung und das Parlament nicht 
gelöst. 


Die Lage im Westen. 


Keine Äufgabe Ypern. 
Bern, 10. Mai. (KB.) 
„Evenemnt“ schreibt: Wir glauben zu 
wissen, dass das Oberkommando der alli- 
ierten Armeen gegenwärtig keineswegs 
die Absicht habe“, Ypern aufzugeben, 
weiches uneinnehmbar ist, wenn wir 
den Willen zeigen, es zu behaupten. 


Vor einer neuen deutschen Offensive. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitnng”.) 


Bern, 10. Mai, 

„Matin“ meldet, dass von allen Seiten. über- 
einstimmende Nachrichten über den Beginn einer 
neuen deutschen Offensive eintreffen, 
die an Heftigkeit jener vom 21. April gleichen 
soll. In der letzten Zeit sind grosse Zusammen- 
ziehungen von Truppen und Artillerie bemerkt 
worden. Auch die Ankunft von Tanks wurde 
gemeldet. Die Deutschen wollen abermals ihr 
Glück versuchen. 


Die Vorbereitungen beendet. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung) 
Schweizer Grenze, 10. Mai. 
Die englischen Frontkorrespondenten melden, 
dass das Regenwetter die Unternehmungen an 
der Front beschränke. Ein neuer grosser Schlag 
des Feindes stehe sicher bevor, zumal dieser 
ietzt mit seinen Vorbereitungen zu Ende sei. 


Die Anklagen des Generals 


Maurice. 
Die Prüfung durch das Unterhaus 
abgelehnt. 


London, 9. Mai. KB.) 
(Reuterineldung.) Das Unterhaus lehnte 
den Antrag Asquiths, wonach an Stelle 
zweier Richter der Ausschuss des Unterhau- 
ses die Angaben des Generals Maurice 
prüfen ‚solle, mit 293 gegen 106 Stimmen. ab. 


Der Sündenbock gefunden. 
(Privat-Telegraınm der „Krakauer Zeitung”) 
Genf, 10. Mai. 

in A der Affäre Maurice 
gibt der „Temps“ zu, dass die Behauptung 
Maurices möglicherweise richtig sei. 
Doch habe Lloyd George gewiss nicht lügen 
wollen, sondern sei von einem seiner Be- 
amten nur unrichtig-informiert worden, Je- 
denfalls müsste der Beamte bestraft wer- 
den, aber die Gegner des Kabinettes Lloyd 
George dürften aus dieser strafbaren Hand- 
lung keine Waffen gegen den Premiermini- 
ster schmieden. 


Fliegerangrifi auf Zeebrügge. 
Berlin, 10. Mai. (KB.) 

(Amtlich.) Am 8. Moi mittags und abends 
griffen starke feindliche Fliegergeschwader 
das Dorf Zeebrügge mit Bomben au, 
ohne militärischen Schaden anzurichten. 
Durch Fliegerbomben auf die Kirche von 
Zeebrügse wurden drei Belgier und zwei 
Kinder getötet, zwei schwer und mehrere 
teicht veletzt. 

An der Landfront wurden von unseren 
Jagdfliegern zwei feindliche Flugzeuge, ein 
drittes über See, abgeschossen. 

Der Chef des Admiralstabes. 


Versenkungen in der irischen See. 
Berlin, 10. Mai. (KB.) 

(Amtlich.) Das unter dem Kommando 
des Kapitänleutnauts Glasenapp st- 
hende U-Boot versenkte in der irischen Sse 
und deren Zufahrtsstrassen sieben Damp- 
fer, zum Teil aus gesicherten Geleitzügen, 
und drei Segler, mit zusammen über 26.000 
Bruttoregistertonuen. 


Friedensmessen am Peter- 


und Paulstage. 
Auf Anordnung des Papstes. 
Rom, 9. Mai. (KB.) 

Der Papst ordnete in metu proprio an, 
dass am 29. Juni, dem Peter- und Pauls- 
tage, überall eine Messe zelebriert wer- 
den solle, damit die Menschheit sich wieder- 
um der, Eintracht und Ruhe erfxeue, indem 
sie von der göttlichen Gnade den heisser- 
sehnten Frieden erflehe. 


Verschiedenes. 


Das Lebensmittelbuch. Vom 1. Juni ab soll die 
Rationierung der Lebensmittel in England neu ge- 
regelt werden. . Wie die Blätter berichten, wird 
man nicht mehr einzelne Karten, sondern ein Lez 
bensmittelbuch — in Form eines Taschenbuches 
— herausgeben, dessen einzelne Seiten für die 
£inzelnen. Lebensmittel selten. Neu hinzukommen 
werden eine Speck: und cine Teekarte. 


Die Wiege der englischen Tanks, Engis:he 
und amerikanische  Pressevertreter wurden zur 
Besichtigung, der - „Wiege der englischen Tanks“ 
zur Reise in das Zentrum der Tankindustrie ein- 
geladen, Wie die „Daily News“ hierüber berich: 
tet, befindet sich die Wiege der Tanxs im Hid- 
lands-Bezirk, und zwar in einer ziemlich wilde 
romantischen, ganz abgeschlossenen Gegend. Auch 
in den Tanktabriken ist die verhältnismäßig ge: 
ringe Zahl der männlichen Arbeitskräfte bemer- 
kenswert, in manchen Werkstätten siad 80 Proz. 
der Angestellten Frauen, in anderen ist das Verz 
hältnis der männlichen zu den weiblichen Arbei- 
tern wie. 1 zu. 9, „Die Tanks werden-in.einer Höhe 
von Feuer und Getöse geboren. Gewaltige. Krane 
befördern die großen Stahlstücke, aus denen die 
Tanks zusammengesetzt werden, und wenn man 
Iangsam durch eime der großen Werkstätten geht, 
kann man den Werdegang der Tanks in allen Ein: 
zeiheiten verfolgen. Wenn das Untier ‚zusammen: 
gesetzt ist, fährt es schnaubend mit eigener Kraft 
hinaus, um dann in einer zweiten Werkstätte ge- 
panzert zu werden. Die Tanks machen bereits am 
Ort ihrer Entstehung den Eindruck phantastischer 
Lebewesen, man unterscheidet auch zwischen 
männlichen und weiblichen Tanks, und zwar je 
nach Art und Zahl der Geschütze, womit sie bes 
stückt sind. Der erste instinktive Wunsch der 
Tanks besteht darin, wie junge Tiere umherzu: 
tollen. Geröll und Morast sind ihr Lebenselement. 
Daher: wurde ihr 'Geburtsplatz in einer Gegend 
ausgesucht, wo sie im Umhertollen in jeder Weise 
die beste Gelegenheit haben. 


eme ie 


Die „Krakauer Zeitang” isi in allen Teitunns- 
verschleisstllen orhältich! 


11. Mai 1918 


| fallen. Nach einiger Zeit werden die galizische 
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Lokalnachrichten. 


Gräfin Huya, die Gattin des Statthalters in 
Galizien, wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin 
aurch Verleiliuug des Elisabethordens |. Klasse 
ausgezeichnet. 


Dr; Jan Tokarz, der erste Staatsanwalt in Kra: 
kau, wurde zum ersten Staatsanwalt in Rzeszöw 
ernannt, 

Eine Approvisionierungskonferenz fand’ Don 
nerstaß den 9. d. M. im Ministerratspräsidiun 
statt, an der Ministerpräsident Dr. Seidler, des 
Minister für Galizien, der Präsident. des Ernäh 
rungsamtes, die Repräsentanten Krakaus und Lem 
bergs und mehrere galizische Abgeordnete teil 
nahmen. Der Ministerpräsident erklärte, von de 
60 Millionen Subvention für die ärmere galizische 
Bevölkerung entfallen je 10°Millionen für das lau 
fende ‚Vierteljahr für Krakau und Lemberg, außer 
dem werde ein Kredit für galizische Approvisio 
nierungsanleihen im, Einvernehmen mit dem Fi 
nanzminister und der galizischen Kriegskreditan 
stalt bewilligt werden. Der Präsident des Ernäh 
rungsamtes, Hofrat Paul, teilte mit, cs’ sei i 
Einvernehmen mit dem Armeeoberkomman do und 
dem Generalgouvernement Lublin gelungen, der 
Grenzverkehr mit Lebensmitteln in kleinen Mer 
gen zwischen den Grenzbezirken Russisch»Pole 
und Krakaus zu öffnen. Außerdem "werden dix 
Stadtverwaltungen Krakau und. Lemberg vom Ex 
nährungsamt die Enlaubnis bekommen, unter Au 
sicht der „Ernte»Verwertungs-Zentrale" in Lublir 
innerhalb des zugewiesenen Kontingentes Lebens 
mittel im Okkupationsgebiet einzukaufen. Nacl 
Ablieferung der kontingentierten 4000 Waggoni 
Kartoffeln, die in zwei bis drei Wochen eintrefl 
fen dürften, werde das Ernährungsamt die Aus 
firhrerlaubnis von Kartoffeln aus dem Okkupatil 
onsgebiet nach Galizien erlauben. Die Ausfuh 
von lebenden und geschlachteten Schweinen kön: 
ne nicht gestattet werden. Nach verschiedenes 
anderen Aufklärungen wies Präsident Paul daran 
hin, daß vom ukrainischen Getreide Galizie 
durch Vermittlung der Statthaltere: vorderhan 
57 Waggons wöchentlich erhalten werde, wovo 
den Städten 28: Waggons wöchentlich, den Städ 
ten Krakau und Lemberg je 1 Waggon täglich 


Städte 6 bis 8 Waggons täglich erhalten können 
Andere Lebensmittel aus der Ukraine werde Ga 
lizien durch Vermittlung der Lemberger Gesel! 
schaft für den Handel mit der Ukraine und Ruf 
land bekommen. Die Teilnehmer verließen di 
Konferenz unter dem Eindruck, daß sich die Er 
nährungsverhältnisse Galiziens in der allernäch 
sten Zeit bedeutend bessern werden. 

Nachträgliche Musterung. Landsturmpflichtigi 
der Jahrgänge 1899 bis 1894, die sich in de 
Zeit vom 20. bis 30. April 1. J. aus wichtigei 
Gründen nicht melden konnten, haben sic 
sofern sie der Gruppe W angehören, zur nach 
träglichen Musterung beim i.andsturmbezirksf 
kommando Krakau, Siemivadzkigasse 24, a 
14, Mai punkt 8 Uhr früh einzufinden, un! 
hiezu alle Persoraldokumente, besonders Ider 
titätskarte und Anmeldeschein, sowie die amt 
liche Bestätigung ihrer tatsächlichen Verhinde 
rung mitzubringen. Das Nichterscheinen wi 
militärgerichtlich bestraft, 

Die Opernsaison im städtischen Theater wurd 
in einer Sitzung der Theaterkommission des Kre 
kauer Stadtrates festgesetzt und die Leitung D 
rektor Teotil Trzcinsk: übertragen. An de 
Opernvorstellungen wird prinzipiell der Krakaue 
Opernverein mitarbeiten. Direktor Trzcinski 1 
ermächtigt worden, das entsprechende Choc- 
Orchesterpersonal wie auch die einzelnen San 
zu engagieren. 

Gemüsebaukurse. Die Verwaltung der Garten | 
Kolonien der jüd. Jugend in Krakau, eröffne 
am 19. d. M. praktische Gemüsebaukurse, De 
erste Kurs dauert 3 Monate. Aufgenomme 
wird nur eine beschräukte Zahl von Teilnemeg 
im Alter von. 17 Jahren aufwärts. Es sind z 
entrichten: je5 K, als Einschreibgebühr un 
für die Benützung der Gartengeräte, sowie 151 
pro Monat. Die Kurse finden täglich von7—t 
Uhr vormitttags oder von 5—8 nachmittags sta 
Schriftliche Anmeldungen werden 5. Listopadi 
gasse. Nr. 12, Ill. Stock und persönliche Hir 
Schreibungen in der Kolonie am Rennplatz hi 
ter dem. Dr. Jordanpack, entgegengenommei; 


— 


Eingesendet. 
KANZLEI-EROFFNUNG. ` 
Dr. MAURYCY SCHELLER 


Advokat, Krakau, ów. Gertrudy 8. 
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$ Seine Majestät der Kaiser spendete 2000 Kronen 
Wär das Internat beim Lehrerseminar in Kielce, 
Pin englischen Oberbaus fanden Beratungen 
ber die gegnerische Propaganda und die Mittel 
ku ihrer Bekämpfung statt. 
Eisenbahnminister Banhans, ist in. Lemberg 
ingetrolfen. 
"In einer Konferenz mit der eingeladenen par- 
mentarischen Kommission des ukrainischen 
“MReichsratsklubs besprach Ministerpräsident Dr, 
Seidler die parlamentarische Situation und er- 
teilte Aufklärungen über die Absichten der Re- 
rung und die Verordnung über die autonome 
zirkseinteilung in Böhmen. — Die ukrainischen 
bgeordneten erklärten, sie können erst nach 
der Lösung der ostgalizischen Frage ihre Stel- 
ngnahme zum Programm des Ministerpräsiden- 
ken präzisieren, worauf Dr. Seidler die diesbe- 
üglichen Aufklärungen für eine demnächst 
tattzufindende Konferenz versprach. 


y 


Der Futterwert der Ulmenfrüchte. 


' Die bekannten Flügelfrüchte der Ulmen, die 
n Frühjahre- von den Bäumen abtallen, werden 
om Geflügel gierig gefressen. Da diese Früchte 
twa 20 Prozent Eiweiß und beiläufig 18 Prozent 
ett enthalten, sind sie als Kraftfuttermittel zu 
ezeichnen. Es liegt daher im Interesse jedes Ges 
selzüchters durch Abweiden der abgefallenen 
gelfrüchte der Ulme in Alleen und Wäldern 
die Verwertung dieser Früchte Sorge zw t'a- 
. Allenfalls könnte auch das allerdings etwas 
nühsame Einsammeln der verhältnismäßig kleinen 
Früchte durch Menschenhand in Betracht kom- 
men, besonders dann, wenn man die Früchte trock- 
nen und für den Winter aufbewahren will. In die- 
Sem Falle ließe sich durch Abrebein der Samen 
fon den häutigen Anhängseln ein Kraftfutter mit 
2 Prozent Eiweiß und 24 Prozent Fett herstellen. 
Die Llebernahmsstellen des Sammeldienstes beim 
Amte für Volksernährung übernehmen ' nicht. aba 
ierebelte, vollständig lufttrockene, 
Jimenfrüchte zum Preise der Ahorn», Eschen: und 
ärndenfrüchte, also von, 75 Heller. ‚per Kilo» 
ramm. 


i Der amerikanische Schiffbau. 


Bei Kriegsbeginn besaß Amerika 37 Werften 
für den Bau von Stahlschiffen. Seitdem hat man, 
merikanischen Blättern zufolge, 81 weitere Werf- 
en türden Bau von Stabl- und Holzschiffen ge- 
chaffen und 18 Werften vergrößert. In den neuen 
nd den jetzt erweiterten Werften werden 255 
elinge errichtet. Der Gesamttonnenraum der 
ahlschiffneubauten belief sich am 1. März auf 
‚205.704 Tonnen Tragfähigkeit. Von diesen wurs 
len über drei Millionen Tonnen von der Regies 
ıng mit Beschlag belegt. Von diesen gesamten 
ftahlschiffneubauten sind 2,121.568 Tonnen, das 
eit 28 Prozent fertiggestellt. Die Vereinigten 
Staaten besitzen jetzt 750 fertige oder fast fertige 
ellinge für den Bau von Stahl- und Holzschif- 
fen. Von den internierten Schiffen sind mit einer 
Ausgabe von noch nicht zwei Millionen Dollar 
12 erstklassige deutsche und Österreichische 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 800.000 Ton: 
en in den Dienst der Vereinigten Staaten ges 
liE worden. Der Vorsitzende des amerikani- 
hen Schiffahrtsamtes Hurley hält die zwangs- 
wese Verwendung von Arbeitskräften für die 
Werften für nicht notwendig, da sich genügend 
Arbeiter freiwillig melden würden. Die Arbeiter 
der Schiffswerften erhalten den höchsten Lohn, 
der jemals für eine ähnliche Arbeit gezahlt 


wurde, 

| Auf den drei Werften auf Hog-Island, an der 
Newarkbucht und in Bristol (Pennsylvanien) wer: 
den die in den Stahlfabriken hergestellten Mate» 
alien gesammelt und zu Schiffen zusammenge- 
"setzt. In deg Newarkbucht würden wöchentlich 
zwei, Stapelläufe "stattfinden und Hogalsland mit 
"seinen 50 Hellingen und größeren Schiffstypen 
BSR mehr Schiffsraum bauen können. 
SE 


= 


lagerfähige: 


Sonntag, den 12. Mai 1918 


Selim — Dr. 


Militärkasine 
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Theater, Literatur und Kunst. 


Zweites Konzert des Wiener Tonkünstler: 
orchesters. Mit Beethovens „Neunter“ verab- 
schiedete sich das ausgezeichnete Wiener Ton- 
künstlerorchester von Krakau. Die weihevolle 
Stimmung, mit der die Hörer den Klängen diea 
ser erhabenen Schöpfung folgten, der begeisterte 
Jubel, den die Meisterleistung der Künstlerschar 
mit ihrem Dirigenten hervorrief, haben den be- 
sten Beweis erbracht, wie groß die Sehnsucht 
nach den klassischen Werken der symphonischen 
Musiklitebatur in unserer Stadt ist und welchen 
Dank sich der Veranstalter solcher Konzerte er- 
wirbt. Das Orchester ‚klang gestern wieder 
wundervoll. Die feine Ausgeglichenheit der Stim- 
menführung, die gute technische Bewältigung auch 
der schwierigsten Stellen (es sei nur an die C-Dur- 
Skala des gestopften Hornes im Adagio verwies 
sen), die vollkommene Hingabe an die hohe Auf» 
gabe — das Alles sind Vorzüge, die nur einem 
allerersten Orchester eignen (wenn auch die Be= 
setzung naturgemäß nicht mehr die gleiche ist 
wie vor Kriegsausbruch). 'Erhaben und feierlich 
klang der letzte Satz mit dem Chor. Das Solo» 
quartett, bestehend aus den Damen Hendrich, 
Szafranski und den Herren Stepniowski 
und Ludwig, fand sich sehr gut zusammen, 
wenn auch der polnische Text häufig die Aus 
sprache und damit die Klangfarbe beeinträchtigte. 
Ein Speziallob dem Chor und dessen Dirigenten, 
Herrn Trzcinski, der sich wirklich in anera 
kennenswerter Weise um das Gelingen der schwies 
rigen Aufgabe bemüht hat. Es gab am Abend 
keine Schwankungen (die noch nachmittags bei 
der Generalprobe zu bemerken waren), reine Ins 
tonation umd intelligente. Führung: verliehen der 
Aufführung ein sehr hohes Niveau. Vor der 
„Neunten“ spielten die Wiener die VIH. Syms 
phonie mit allen. Vorzügen, die man an dieser 
Künstlerschar bewundert. Oskar Nedbal, der 
mit dem gestrigen Konzert seine Dirigententätig- 
keit für diese Spielzeit abschloß, konnte wieder- 
holt an der Spitze des Orchesters für den ehrli: 
chen Beifall danken, der die Tonkünstler in Kra- 
kau schon. vor zehn Jahren begrüßt hat, als sie 
anlaßlich ihrer ersten Kunstreise in unserer, Stadt 
weilten. Hoffentlich wird sich jetzt öfter- Gele- 
sgenheit finden, die Tonkünstler hier zu hören; der 
Dank ’des Krakauer Publikums ist dem Veran: 
stalter sicher. Rai e s: 


Die Kunstausstellung „Czwórka“ (ul. Sienna 2) 
bringt von Sonntag den 12. Mai ab neue. Werke 
zur Vorschau. In erster Reihe ist zu erwähnen: 
„In der Extase“ von J. Grott, ein Bild von 
seltener Wirkung, zu dem die bekannte arabi- 
sche Tänzerin Mary Aranaz als Modell diente, 
Ferner „Der Sommer“ von J. Fałat, Woj- 
ciech Kossak „Mit erobertem Pferde“, 
ein Kriegsgemälde. Ausserdem werden ausgestellt 
Werke von Axentowicz, Hofman, Stasiak, Sper- 
ber, Tondos, Wyczółkowski u. v. a. 


„Polen“, Wochenschrift für polnische Inter- 
essen. Redaktion und Administration Wien I., 
Wipplingerstrasse 12. Herausgeber: Geh. Rat 
Univ.-Prof. Dr. Ladislaus Leopold Ritter von 
Jaworski. Preis 60 h. Nummer 174`vom 3. Mai 
1918. Inhalt: Der deutsche Standpunkt in der 
Polenfrage — Historische Rechte und historische 
Phantasien — Litauische Fragen — Aus dem 
Königreich Polen — Das Budget des deutschen 
Verwaltungsgebietes — Das polnische Heer und 
Legionen. — Die Vorgänge in Krakau — Aus 
der politischen Tageschronik — Lucyan Rydel 
— Wirtschaftliche Mitteilungen — Vom Lesetisch 
des Krieges — Kleine Mitteilungen. 


„Der Friede‘, Wochenschrift für Politik, Volks- 
wirtschaft und Literatur. Redaktion und Admi- 
nistration Wien I, Renngasse 13. Herausgeber 
Dr. Benno Karpeles. Preis 80 Heller. Nummer 15 
vom 3. Mai 1918. Inbalt: Ein paar Worte — 
Rosenkranz und Güldenstern in zwölfter Stunde 
— Oesterreich und der Dualismus. IV. Von Prof. 
Dr. Franz Weyr — Staatsrechtliche Randbemer- 
kungen. Von Theodor Heuss — Kriegsreminis- 
zenzen — Mangel und Vergeudung. I. Von Julius 
Meinl. Il. Von Theodor Lehnstorff — Bevölke- 
rungspolitische Reformbestrebungen. II. Von 
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11. Mai 1918 


um 8 Uhr abends 


È Benatzky. 


Karten bei F. Eberi 


Seite 3, 


Prof. Dr. S. Ehrmann — Philister über dir! — 
Adam. Von Desider Kosztolányi — Letzte Mi- 
nuten. Von Herrmann Koch — Lüge und Auf- 
richtigkeitsdiagnose. Von Dr. V. Benussi — An- 
merkungen — Das Antlitz. Von Richard A, Ber- 
mann (Fortsetzung): 


SLAWKOWSKA 30. 


MEREI PANNI — ungarische Soubrette, 


Täglich Vorstellung 
9 Uhr abends. 


11. Mai. 


Vor drei Jahren. 


Russische Schlachtlinie bei Debica durchbro- 
chen; Nida-Front geräumt; Vorwärtsdrängen in 
Mittelgalizien; Angriffe in Südostgalizien abge- 
wiesen. — Feindliche Niederlage bei Ari-Burun 
an den Dardanellen. 


Vor zwei Jahren. 


Angriffeam „Toten Mann“, südöstlich der Zähne 
304 und in der Gegend des Caillette-Waldes 
abgewiesen. —- Erfolge an der Kaukasusfront. 


Vor einem Jahre > 


Feindliche Angriffe an einigen Stellen der 
Westfront, — 21.000 Tonnen versenkt. 


FINANZ und HANDEL. 


Das Dziedzitzer Kohlenwerk soll aus dem Be- 
sitz der Depositenbank in den der Gemeinde 
Wien übergehen. Die Kosten des Erwerbes stellen 
sich auf 19V Millionen Kronen, woran die 
Gemeinde mit 60°/, beteiligt ist. Die gesamte 
gewinnbare Kohle des Dziedzitzer Werkes wird 
auf mehr als 400 Millionen Tonnen geschätzt 
Die Förderung betrug im den letzten Jahren 
0.17 bis 0.18 Millionen Tonnen, 


Regelung des Verkehrs mit Altpapier. Das 
am 7. Mail. J. ausgegebene Reichsgesetzblatt ver- 
lautbart eine Verordnung des Handelsministers 
im Einvernehmen mit dem Minister des Innern, 
dem Justizese und dem Eisenbahnminister vom 
6. Mai 1918 betreffend die Regelung des Verkehrs 
mit Altpapier. Als Altpapier im Sinne dieser Verz 
ordnung. gelten Papier: und Deckelabfälle aller 
Art, Makulaturpapier und ähnliche Materialien. 
Die Regelung des Verkehrs mit Altpapier im Rah- 
men der in dieser Verordnung enthaltenen Vor- 
schriften obliegt der- „Altpapierkommission“ fn 
Wien. Die Kommission besteht aus den vom Han- 
delsminister aus den Kreisen der beteiligten In- 


= 
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dustrien und Gewerbe sowie des Handels ehren: 
amtlich berufenen Mitgliedern sowie aus den Ver- 
tretern jener Körperschaften, denen das Recht zur 
Entsendung von Vertretern in diese Kommission 
durch hesondere Verfügungen eingeräumt ist. Der 
Handelsminister bestimmt die Zahl der Kom: 
vissıonsmitglieder und ernennt ihren Vorsitzen- 
den sowie dessen Stellvertreter. Die Kommission 
taßt ihre Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. Die Altpapierkommission steht un- 
ter staatlicher Aufsicht, die durch vom Handels- 
minister ernannte Regierungskommissärte ausge 
übt wird. — Diese Verordnung tritt am 25. Mai 
1918 in Wirksamkeit. Gleichzeitig werden die Miz 
nisteraalverordnungen vom 10. Juli 1916, vom 28. 
März. 1917 und vom 20. Februar 1918 außer Kraft 
gesetzt. 

Englische Vörherättungen zum Wirtschafts- 
krieg. Die Vorschläge zur Aenderung des Aktien- 
 gesetzes enthalten u. a. dass Namen und Na- 
tionalität der Aufsichtsratsmitelieder sowie die 
Nationalität der Aktionäre im Jahresberichte 
angegeben werden und Ausländer oder Gesell- 
schaften, deren Aktionäre Ausländer sind, 
Aktien im Namen anderer Personen nicht er- 
werben dürfen. Ferner soll der Name einer 
Gesellschaft nicht das Wert „British“ oder- ein 
anderes die britische Nationalität andeutendes 
Wort enthalten, wenn nicht mindestens drei 
Viertel der Aktionäre britischer Nationalität 
sind. — Diese neuen Massnahmen richten sich 
ausschliesslich gegen Deutschland. Und zwar 
will man auf diese Weise das Gespenst der | 

„Kontrolle“ der internationalen Metallmärkte 
durch die grossen süddeutschen Konzerne ver- 

scheuchen. 


Spielplan des Stadttheaters J. Slowacki 
Beginn 7 Uhr abends, 


Freitag, den 10. Mai: „Lato“. 

Samstag, den 11. Mai: „Bratnie dusze“. 

Sonntag, den 12. Mai nachmittags: „Zemsta“ ; 
abends: „Bratnie dusze“. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn 7 Uhr abends, 
Freitag, den 10. Mai: „Orfeusz w piekle“, 
Samstag, den 11. Mai: „Orfeusz w piekle“, 
Sonntag, den 12. Mai nachm. : „Lita et Comp.“, ; 
„Na linii bojowej“ ; abends: „Majster i cze- 
ladnik“ , „Ożenić się nie mogę“. 


Er Sn un; 
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(% 
g Ümhängtücher & Schultertücher in Wolle und Seide, 

~ Chenilletücher, Berlinertücher, Piüschtücher, 

e- Konfektionstächer, Phantasietücher, Wasch-Kopf- 

> tlieher, Woll-Kopftücher, Seidentlicher mit und 

= ohne Fransen; Reise- und Koupeekoffer in Fournier- 

r platten und Fibre, — Imitation in verschiedenen 

5 Grössen ; Reisekörbe, Reisetaschen, Aktentaschen, 

z Aktenmappen, Papierkörbe, Nähkürbe s===== 

? 

o 

: A. HERZMANSKY, WIEN VII, 

s MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 5, 7. 
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Erfter Teil, in Leinen gebunden , 
Zweiter Teil, in Leinen gebunden 


| 


| 


| 


| 


Soldaten! Bosuchet das Arienslärsr IN: ine! 


Verlag des ER ERBE it FR Ar, Wien | 


Der Krieg 1914/18, 


Werden und Wefen des Weltkrieges, dargejtellt in 
umfajjenderen Abhandlungen und kleineren Sonver- 
artikeln, mit hervorragenden Fachmännern heraus- 
gegeben von Dietrih Schäfer. Mit vielen Karten, 
Plänen, Kunjtblättern, Tertbildern und Beilagen. 

12,50 Mark i 

; 


(Der 3. [Schluß] Band erjcheint nad Friebensihluß,) 


Atlas zum Kriegsfchauplag 1914/18, 


23 Haupt= u. 10 Nebenkarten aus Meyers Konverja- f 
tions=2erikon. In Umfchlag zufammengeheftet 2 M., 


ARABRAUER ZEITUNG 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direktion: R. JAKOB. 
Beginn 8 Uhr. (Samstag abends etwas später.) 


Samstag, den 11. Mai: „Kidusz Haschem“. „Die heilige 
Aufopferung“. Wunderschöne Operette in 4 Akten von 
R. Lateiner. 


Sonntag, den 12. Mei nachm.: „Opferung Isaaks“. 


fadens sehr beliebte Operette iu 4 Akten. 


Gold 
Sonntag, den 12. Mai abends: „Chantsche von Amerika“ 
Komische Operette in 4 Akten von N. Rakow. 


Kinoschau. 


„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“, Zielona 17. — rro“ 
gramm vom 10. bis einschliesslich 13. Mai.— An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Boginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 


Messterweche. Neueste Kriegsberichte,. — Wintersport In 
Kopsnhagen. Naturaufnahmen. — Die Lieblingsfrau des 
Mahasadscha. Liebesroman aus dom Orient in A Akten 
mit Gunnar Tolnäss in der Hauptrolle. — Lustspiel, — 
Militärmusik mit Harfenbegleitung. 


„SZTUKA“. Programm vom 10. bis einschliesslich 15, Mai: 
Peter Karwan. Drama in vier Akten nach dem berühm- 
ten Roman von George Öhnet, — Die beiden Walsen, 
ar in zwei Akten. Amerikanischer Original- 
film 


K. k. Nordbahndirektion. 


Die k. k. Nordbahndirektion beabsichtigt, 
ihren Bedarf an nachstehend verzeichneten 
Materialien für die Zeit vom 1. Juli 1918 bis 
31. Dezember 1918 im Offertwege zu vergeben: 

1. Diverse Eisenwaren als: Gew ebe, Geflechte, 
Muttern, Nägel, 
Drabstifte, etz. 

2. Roheisenabgüsse aller Art, dann Stahlguss, 
Temperguss und Weichguss. 

3. Bestandteile aus Schmiedeisen und Stahl 
für Fahrbetriebsmittel. 

4. Verschiedene Holzwaren‘ (Beisser, Unter- 
lagshölzer, Hammerstiele, Staubscheiben). 

5. Holzkohle. 

6. Werkzeuge und Inventarien für den Werk- 
stätten- und Zugförderungsdienst und zwar: 

a) Werkzeuge für Schlosser. Schmiede und 
Dreher, 


Nieten, Schrauben, Splinte, 


b) Spänglerwaren, 
c) se 
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| Teppiche. 374 | 
|5. Katzner, 8racka Nr. 5. 5, 


| von Herrschaften abgelegte | 


FHlerrenkleider. 


| Korrespondenzkarte zu rich- 
iten an L. SCHMAUS, Krakau, 
| Szerokagasse Nr. 22, 

| Gesucht ab 1. Oktober 1918 


eine oder zwei 


Kin) anstossende BI 
| 


fual SRSIDITDEB81598 


Wohnungen 


mit Insgesamt 8 bis 9 Zimmern. 
Anträge unter an 
die Adm. des Blattes 
Gesucht wird zu mieten ab 
1. Juni event. früher am Sal- 


| vator oder in der nächsten 
Umgebung von Krakau eine 


l bestehend aus drei bzw. 


16 Mark mehreren Zimmern, mit mo- | 
Marh derner Einrichtung, möbliert | 
oder ohne Möbel. 
Anträge nebst Bedingungen | 


und "Preisangabe erbeten. 


unter Adresse: 


200220 RESEISRER 568 
COO EI TESNE O A È 
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Kenn Pa 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


11. Mai 1918 


' Die Konsumaustaii für Mliltärgagisten und verheiratete 


kauft sämiliche Lebensmittel. 


‘Offerten wollen an die obige Anstalt gerichtet 


Gefällige | 


Kaden & | 
&9., Krakau, Potockigasse 4. | 


Stoff-F arbe, 100 Stück . . . „ern a K 22, — N 

| Sommerwohnung Strohhut-Lack, 1 Kilo . . -> 2 
Naseb pali er in VeKilopakete, "100 Stück, ine i 

‚Kiste en he en 5 

Schampoonpulver, 100 Stück . er. EEN, au 

Sämtliche kosmetische Spezialitäten. oy 
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BUDAPEST Vil., Wesselenyigasse Hr. 24. 2 
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d) Schaufelu, Haken und Spiesse, 

e) Feilen (neu und Aufhauen). 

Die näheren Angaben sind aus der Kund 
machung in der Wiener Zeitung, der Gazeta 
Lwowska vom 10. Mai 1918 sowie aus cer 
Verordnungsblait für Eisenbahnen und Schiff 
fahrt und dem Lieferungsanzeiger zu entnehmen. 


P TA: 


BÜRO FÜR NAFTASACHEN ; 
KRAKAU, RINGPLATZ 14, il. STOCK’ 


vermittelt bei Käufen und Verkäufen von. 
Naftaterrains, Bruttoanteilen underteiltalle 
in dieses Gebiet fallende Fachauskünfte, 


KOMMENTAR 


zum Kriegssteuergesetz vom 16. Februar 1918 R. G. BI. 
Nr.60 für die Jahre 1916 u. 1917 unter Berücksichtigung der 
kais. Verordnung vom 16. April 1916 R. G. B. INr. 103 über | 


Die a ee 


für die Jahre 1914 bis 1916, 
Erste Lieferung: : 
Enthaltend die Erläuterungen zu § 1 u, zw, | 
1) Die subjektive Kriegssteuerpflicht der Gesellschaften 
2) Die subjektive Kriegssteuerpflicht der Einzelpersonen 
3) Die subjektive Kriegsstewerpflicht der ruhenden Erb- 
schaften 
4) Objektive Steuerpflicht der Gesellschaften 
5) Objektive Steuerpflicht der Einzelpersonen und der 
ruhenden Erbschaften 
6)-Bestimmungen des Gesetzes zur Vermeidung einer 
Doppelbesteuerung 
7) Begriff der DEI SB ges chälejahte 
8) Die Kalenderjahre als Veranlagungsperiode für Einzel- 
personen 
von 


Dr. MORIS ZALMAN 


Hof- und Gerichtsadvokat in Wien. 
Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt beim 


Veriag Kari Harbauer, Wien Vill/2, 


Beruisunteraffiziere der Festung Krakan 


werden, Sprechstunden täglich zwischen 10 und 
11 Uhr vormittags. 


FRLÄSSENLOSE 


X. LOTERIE 
140.000 Loss, 70.000 Gewinne. 


Ziehung I. Klasse ff. u. 13. Juni 1918, 
Preise für jede Klasse 
Ye R5 —, 1/4 KU —, Yet UARAN, 
Amil. Plan und Eriagschein wird der 
Lossendung beigefügt. 
Bestellen Sie per Dostwarte bei der 
Geschäftstelle 


LEONH. LEWIN 


Wien f; Wolizeiie Nr. 29, 


runde und viereckige, in allen Grössen, alte oder 
neue, mit oder ohne Firma, jedes Quantum, sowie 
Eisenbarrels, Gummiarabikum und diverse Wachse 


RE kauft zu Besten Preisen Bi 


Chiel Teitelbaum, Krakau, Dietla 49 


Fabrik DE -technischer Prorikiosi n 
EREERTEITEITERREE 
BILLIGSTE BEZU PTEN ELLE 


983830383830028 050383898388% 


Drukarnia Ludowa, Krakau. 2 
> 


